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Schule:      
Dienstliche Beurteilung
	I. 1.
	Personalien
Name (auch Geburtsname):                                                                                            
Vorname(n):                                                                
Geburtsdatum:                                                              
Amts-, Dienst- oder Berufsbezeichnung:                    
Dienststelle:                                                                
(Schule, Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung)                            
Schwerbehindert:                                                    FORMCHECKBOX 
 Nein   FORMCHECKBOX 
 Ja (GdB      )
Schwerbehindertenvertretung ist über die 
bevorstehende Beurteilung infor​miert worden am      


	 2.
	Beurteilungsanlass und –grundlage
Datum der letzten Beurteilung:       

	
	Anlass der Beurteilung:                  
z. B. Ablauf der Probezeit, Beförderung

	
	Beurteilungsgrundlage(n):
z. B. Leistungsbericht der Schulleiterin o. des Schulleiters; Stellungnahmen einer fach​kundigen Beraterin oder eines fachkundigen Beraters oder einer Lehrerin oder eines Leh​rers ihres oder seines Vertrauens; Beratungsgespräche; Unterrichtsbesuch; Gespräch mit der Lehrerin oder dem Lehrer; Beobachtungen bei Dienstbesprechungen, Konferenzen und ggf. Schülerprüfungen

     


	
	Anlagen zur Beurteilung:
     


	3.
	Aufgaben


	a)
	Unterrichtliche Tätigkeit
     


	b)
	Ausbildungstätigkeit
     


	c)
	Tätigkeiten an der Schule bzw. am Zentrum für schulpraktische Lehrer​ausbildung außerhalb des 
eigenen Unterrichts 

z. B. Beratungslehrerin oder Beratungslehrer, Vertrauenslehrerin oder Vertrauenslehrer, Schulverwaltungsaufgaben, Ansprechpartnerin f. Gleichstellungsfragen
     


	d)
	Leitungs- und Koordinationstätigkeiten
Tätigkeit in der Schul-/Seminarleitung (z. B. Vertreterin oder Vertreter der Schulleiterin oder des Schulleiters) oder in Koordinationsfunktionen
     


	e)
	Dienstliche Aufgaben außerhalb der Schule bzw. des Zentrum für schul​praktische Lehrerausbildung
z. B. Nebentätigkeiten, Fachberaterin o. Fachberater; Mitglied e. Kommission; auf Wunsch: Mitglied eines Personalrates o. einer Schwerbehindertenvertretung
     


	f)
	Fortbildungsmaßnahmen
z. B. als Teilnehmerin oder Teilnehmer oder als Organisatorin oder Organisator von Fortbildungsveranstaltungen, Moderatorin oder Moderator
     


	g)
	Zusatzqualifikationen 
     


	II.
	Beurteilungsmerkmale


	1.
	Leitungs- und Koordinationstätigkeiten
z. B.: Fähigkeit zur Leitung einer Schule oder eines Zentrums für schulpraktische Lehreraus​bildung (Führung und Management) in den Feldern Schulentwicklung, Personalführung und Personalentwicklung (inkl. Kenntnisse des Schwerbehindertenrechts), Organisation und Ver​waltung, Arbeits- und Gesundheitsschutz, Zusammenarbeit mit Schulaufsicht, Schulträger und Partnern der Schule; Erkennen und Bewältigen von Aufgaben zur Förderung der Gleich​stellung von Frau und Mann; Fähigkeit zur Konferenz- und Gesprächsleitung, zur Planung und Bewertung von Personal- und Schulentwicklungsmaßnahmen, zur Leitung von Seminar​veranstaltungen und Fachkonferenzen; Zusammenarbeit mit den Eltern; Vertretung der Schule nach außen; Fähigkeit zur Übernahme von Schulaufsichtsaufgaben (Führung und Management) u. a. in den Feldern Förderung von Schul- und Seminarentwicklung, Personal​führung und Personalentwicklung, Ressourcenmanagement im Bereich von Personal- und Sachmitteln.

     


	2.
	Fachkenntnisse 
z. B.: Kenntnisse in Erziehungswissenschaft, Fachwissenschaften und Fachdidaktiken; Kenntnisse schulrechtlicher, -fachlicher, -organisatorischer sowie ausbildungsrechtlicher, -fachlicher und -organisatorischer Art; Kenntnisse in Entwicklungs-, Lern- und Kognitionspsy​chologie auch in geschlechtsspezifischer Differenzierung; Kenntnisse über neue Entwicklun​gen in der Schul- und Unterrichtsforschung und über schultheoretische Ansätze für Schulentwicklungsprozesse.
     


	3.
	Leistung als Lehrerin oder Lehrer bzw. als Ausbilderin oder Ausbilder
z. B.: Unterrichten und Erziehen auf Grundlage der geforderten Fachkenntnisse, Lehrpläne und Richtlinien; Tätigkeiten des Beurteilens und Beratens; Planung, Vorbereitung und Gestal​tung des Unterrichts; Fähigkeit zur Reflexion fachlicher Zusammenhänge und zur Auswahl von Inhalten und Methoden; Fähigkeit zum Angebot und zur Gestaltung differenzierter Lern​wege und Lernumgebungen; Umgang mit Schülerinnen und Schülern; Erkennen und Bewäl​tigen pädagogischer Grundkonflikte; Förderung sozialisationsspezifischer Belange von Mädchen und Jungen; Reflexion der Lehrerrolle und des eigenen Rollenverhaltens; Beteili​gung und Initiative bei Maßnahmen zur Qualitätssicherung und Schulentwicklung; Fähigkeit zur Beurteilung fremden Unterrichts sowie zur kollegialen Beratung und Förderung; Organi​sationsvermögen; angemessener Einsatz von Sprache und Medien; außerunterrichtliche schulische Tätigkeiten; Aufgaben als Funktionsträgerin oder Funktionsträger.

     


	4.
	Dienstliches Verhalten
z. B.: Verantwortungsbewusstsein, Pflichterfüllung, Zuverlässigkeit, Initiative, Team- und Kommunikationsfähigkeit, Kooperationsverhalten, Problemlösungsverhalten, Leistungsfähig​keit, Belastbarkeit, Bemühen um Fort- und Weiterbildung, Bereitschaft und Fähigkeit, sich auf wechselnde Aufgaben und Arbeitssituationen – auch im Wege des Schulwechsels – einzu​stellen.

     


	III.
	Sonstige Hinweise mit Einverständnis der Beurteilten oder des Beurteilten
z. B. besondere Belastung durch Krankheit, schwierige familiäre/häusliche Verhältnisse

     


	IV.
	Mitwirkende am Beurteilungsverfahren
     


	V.
	Gesamturteil
ggf. Begründung für negative Abweichung dieser Beurteilung gegenüber der vorangegangenen

     


	VI.
	Vorschlag zur weiteren dienstlichen Verwendung
ggf. Begründung für Verzicht auf einen Vorschlag

     


	________________________________ ________________________________
Ort, Datum Unterschrift und Amtsbezeichnung der oder des Beurteilenden 



	Von der vorstehenden Beurteilung habe ich Kenntnis genommen und eine Abschrift erhalten. Mir ist bekannt, dass zu dieser Beurteilung gemäß § 93 LBG eine Gegen​äußerung möglich ist.

	________________________________ ________________________________
Ort, Datum Unterschrift der oder des Beurteilten 
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